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Ein Sahnetag rettet Jan Matiaska  
die Qualifikation fürs Halbfinale
Der Crossfit-Athlet aus Reichenburg will sich für den Final der 2023 Nobull CrossFit Games qualifizieren. Der Start wurde als offener 
Wettbewerb mit Hunderttausenden von Teilnehmenden ausgetragen. Nach überstandenem Viertelfinal geht es nun nach Berlin.

von Olaf Schürmann

J an Matiaska, Functional Fit-
ness Weltmeister aus 
Reichenburg, trainiert seit An-
fang des Jahres für das Unbe-
kannte. Er möchte sich für die 

CrossFit Games qualifizieren. Dabei 
werden Athleten in unangekündigten 
Wettbewerben getestet. Die Teilneh-
mer trainieren also für unbekannte 
Prüfungen. Zu den Wettbewerben ge-
hören beispielsweise Langstrecken-
schwimmen, Hindernisläufe, Gewicht-
heben, Handstandlaufen, Schlitten-
schieben oder Seilklettern oder, oder, 
oder ...

Die erste Qualifikationsrunde mit 
300 000 Teilnehmern
Der Weg zu den CrossFit Games hat in 
diesem Jahr mit den CrossFit Open  
begonnen. Von Mitte Februar bis An-
fang März wurde jeden Donnerstag ein 
Workout online veröffentlicht. Die Ath-
leten hatten dann vier Tage Zeit, ihre 
Ergebnisse aufzuzeichnen und einzu-
reichen. Weltmeister Matiaska belegte 
in der ersten Runde schweizweit Platz 
4. Dies reichte für die nächste Runde. 

Aber eine Steigerung im Viertelfinale 
war unbedingt erforderlich, um das 
Halbfinale in Berlin zu erreichen. Nur 
die besten Athleten qualifizieren für 
das Viertelfinale, nur die Allerbesten 
schaffen es ins Halbfinale.

Das Viertelfinale der CrossFit 
Games Saison
Vom 17. bis 19. März musste Jan 
Matiaska parat sein. Das Quarter Final 
Weekend mit fünf Workouts in drei Ta-
gen stand auf dem Programm. Zug, 
Zürich und Luzern waren seine Stand-
orte in der Schweiz. Die Wettbewerbe 
wurden gefilmt, eingereicht und ausge-
wertet. Europaweit qualifizieren sich 
die 60 Besten für das Halbfinale. In der 
Schweiz schafften es vier Athletinnen 
und Athleten, zwei Frauen und zwei 
Männer. Jan Matiaska ist auch dabei, 
schon zum dritten Mal. «Die ersten bei-
den Tests sind mir nicht so gut gelun-
gen. Die zweite Übung hat mich kom-
plett überrascht, die kannte ich noch 
gar nicht, hatte es noch nie trainiert», 
erzählt der 28-jährige Modellathlet. 
Das Resultat: nur Platz 153. Weit weg 
von der Qualifikationsnorm. «Am 
zweiten Tag hatte ich dann einen sehr 

guten Tag mit beiden Workouts, einen 
echten Sahnetag.» Matiaska holte das 
zweitbeste Ergebnis europaweit und 
kletterte auf Platz 63. Dies reichte im-
mer noch nicht. Tag 3 war entschei-
dend. Am Tag der Entscheidung war 
Matiaska voll konzentriert und power-
te nochmals alles raus. Peu à peu klet-
terte er in der Rangliste nach oben, am 
Ende stand er auf Platz 50. Das genüg-
te.

Nun wartet das Halbfinale vom  
1. bis 4. Juni in Berlin
«Mein Ziel ist unverändert, ich möchte 
mich für die Endrunde qualifizieren. 
Das ist ein grosser und ambitionierter 
Schritt, aber mit etwas Glück mög-
lich», verrät der Reichenburger.

Die 2023 Nobull Crossfit Endrunde 
findet vom 1. bis 6. August in Madison, 
Wisconsin, statt. Je 40 Athletinnen und 
Athleten sind nach den Halbfinals für 
den Final qualifiziert. Elf Athleten aus 
Europa schaffen den Weg zu der sechs-
tägigen Endrunde. Jan Matiaska 
brennt für seinen Sport. Prognosen 
sind schwierig. Seine Qualifikation für 
die Endrunde in Madison ist nicht aus-
geschlossen.
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Kraft, Ausdauer, Kondition, Beweglichkeit, Koordination und ganz viele Leidenschaft sind 
gefragt, wenn Jan Matiaska seine Workouts macht. Bild  zvg

von Eric Fuchs

Während in der Meisterschaft für den 
FC Freienbach alles nach Plan läuft, 
musste man am Wochenende in der 
Qualifikation zum Schweizer Cup Fe-
dern lassen. Die Höfner unterlagen 
gegen Höngg gleich mit 0:3. Bei genau-
erer Betrachtung lassen sich allerdings 
Erklärungen finden, denn das Trainer-
trio Flühmann, Kälin und Stähli stellte 
die Mannschaft nämlich gleich auf 
neun Positionen um. Mit all diesen Ver-
änderungen tat sich Freienbach ver-
ständlicherweise schwer, insbesondere 
da Höngg in Bestbesetzung antrat.

Eingespielt zum nächsten Sieg?
In der Meisterschaft dagegen wird 
Freienbach höchstwahrscheinlich wie-

der diejenige Startelf aufstellen, die 
dem FCF in vier Spielen zehn Punkte 
eingebracht hat. Als Gegner wird den 

Höfnern diesmal die U21 der Gras-
shoppers entgegentreten. Die jungen 
Stadtzürcher haben in dieser Spielzeit 

unerwartet Mühe und befinden sich in 
der aktuellen Tabelle noch hinter 
Freienbach. 

Ausser einem klaren 4:0 Vollerfolg 
über Uzwil hat das Nachwuchsteam 
der Hoppers auch in der Rückrunde 
noch keine grossen Stricker zerrissen. 
Allerdings griffen die Stadtzürcher ge-
rade in schwierigen Spielen immer 
wieder auf Aufrüstungen aus dem 
Super League Kader zurück, was die 
Sache für Freienbach natürlich er-
schweren würde. Trifft der FC 
Freienbach allerdings auf ein nicht ver-
stärktes Nachwuchsteam, so kann man 
dem Spiel am Mittwochabend aus 
Freienbacher Sicht sicherlich positiv 
entgegensehen.

Freienbach – GCZ U21

Mittwoch, 20 Uhr, Chrummen

Nächste U21 gastiert auf der Chrummen
Nur eine Woche, nachdem Winterthurs U21 auf der Chrummen antrat, trifft Freienbach auf das nächste 
Nachwuchsteam. Diesmal werden die Grasshoppers zu Gast sein.

FCF-Captain Mirco 
Döttling will auch 

gegen GC U21 
punkten. 

 Archivbild Bruno Füchslin

von Stefan Horisberger

Nach dem verdienten Weiterkommen 
im Cup gegen Münsingen wartet am 
Mittwoch Tabellenleader Paradiso auf 
die Previtali-Elf, auswärts in Lugano. 
Das Kantonsderby gegen den FC 
Freienbach folgt am nächsten Samstag, 
worauf Tuggen wiederum am Mitt-
woch auswärts in Wettswil anzutreten 
hat. Gleich zwei englische Wochen also, 
die nach dem holprigen Saisonstart 
durchaus auch guttun können. Zudem 
dürfte sich die Mannschaft aktuell 
auch etwas im Aufschwung befinden, 
denn der Kampfsieg in Münsingen ver-
leiht neuen Schwung: «Wir freuen uns, 
das ist klar. Es ist ein Spitzenkampf, 
auch wenn sie ein paar Punkte mehr 
haben. Ich hoffe, wir können die glei-

che mentale Stärke wie heute abrufen 
und diese ins nächste Spiel mitneh-
men.», so Tuggens Torhüter Alessan-
dro Merlo nach der Partie vom vergan-
genen Sonntag. 

Eben dieser Merlo war am Sonntag 
zusammen mit seiner Defensive das 
Rückgrat der Mannschaft, die lange 
nach dem ersten Treffer suchen muss-
te, während der ganzen Zeit aber soli-
de verteidigte. Paradiso, nicht für viele 
Tore bekannt, aber umso effizienter, 
wenn man sie zu Chancen kommen 
lässt, kann man mit einer ähnlichen 
Leistung am Mittwochabend das Le-
ben schwer machen. Für Tuggen 
spricht weiter, dass der FC Paradiso ein 
Gegner zu sein scheint, der ihnen liegt. 
So kann man sich beispielsweise an ein 
knappes Unentschieden auswärts erin-

nern, ebenso gab es im vergangenen 
Herbst aber auch einen 2:1-Sieg an der 
heimischen Linthstrasse. Zwei Teams 
also, die sich mehrheitlich auf Augen-
höhe begegnen und damit immer für 
ein kaum prophezeibares Ergebnis gut 
sind. Es wird also auch am Mittwoch-
abend wieder ein spannendes Spiel 
werden, zwischen den wohl besten bei-
den Mannschaften der letzten Jahre in 
der Gruppe 3. Nicht zuletzt auch, weil 
immer wieder einige der Spitzenplatz-
anwärter patzen, könnten drei Punkte 
gegen den Leader am Ende Gold wert 
sein. Zudem ist man inzwischen seit 
drei Partien ungeschlagen und braucht 
sich auch beim Tabellenführer nicht 
zu verstecken.

Paradiso – Tuggen

Mittwoch, 20 Uhr, Pian Scairolo

Spitzenspiel verspricht viel Spannung
Für Tuggen geht es in den kommenden Tagen Schlag auf Schlag. Nach dem Cup-Sieg folgt Leader Paradiso.

Trifft Stürmer FCT-Jakup Jakupov auch 

gegen Paradiso? Archivbild Carlo Stuppia  

Die KSTV-Jugend 
spielt in Tuggen
Alljährlich organisiert der Kantonal-
Schwyzer Turnverband (KSTV,) die 
kantonalen Jugendhallenspiele. Die 
Veranstaltung findet am 1. und 2. April 
in der Riedlandhalle in Tuggen statt. 
Dabei treten am Samstag die Mädchen 
und am Sonntag die Jungen aus den 
Jugendriegen des gesamten Kantons in 
den verschiedenen Spielen Fussball, 
Unihockey, Netzball und Linienball 
gegeneinander an. Die Jugend des STV 
Tuggen ist voller Vorfreude, da sie als 
Gastgeberverein die anderen Turnver-
eine auf heimischem Boden herausfor-
dern darf und bereits fleissig trainiert. 
Die jungen Athletinnen und Athleten 
sehnen sich, vor möglichst vielen Zu-
schauerinnen und Zuschauern ihr 
Können zeigen zu dürfen. (eing)

Favoriten gewinnen 
im Unihockey
In Sporthalle Weid in Pfäffikon fand 
am Freitagabend die 29. Austragung 
der KSTV-Unihockey-Meisterschaften 
statt. Daran beteiligten sich insgesamt 
acht Damen- und 16-Herrenteams. Als 
Organisatoren standen der STV Wolle-
rau-Bäch in Zusammenarbeit mit dem 
KSTV-Ressort Spiele in der Verantwor-
tung. «Es war ein gelungener Abend, 
welcher vom TV Wollerau-Bäch sehr 
gut organisiert wurde», freute sich 
KSTV-Spielchef Roman Nussbaumer. 
Die Damen des TV Pfäffikon- 
Freienbach wussten über den ganzen 
Abend zu überzeugen. So setzten sie 
sich im Final als Favorit klar als Siege-
rinnen durch. 

Im Penaltyschiessen durchgesetzt
Bei den A-Herren holte sich der TSV 
Galgenen mit 2:1 im Penaltyschiessen 
gegen den STV Wägital den KSTV-Uni-
hockey-Meistertitel. Bei den B-Herren 
hiess der Sieger ebenfalls TV Pfäffikon- 
Freienbach. Die Höfner gewannen den 
Final gegen Reichenburg nicht unver-
dient. Sie überzeugten mit guter Über-
sicht. (busch)


